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Vorschlag der EG-Kommission für eine Verordnung 
des Rates zur Festlegung von gemeinsamen Vermark- 
tungsnormen für einige frische und gekühlte Fische 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten) 


A. Problem 

In fast allen Mitgliedstaaten werden Seefische, die auf Grund 
der nationalen Vorschriften als zum Genuß für Menschen geeig- 
net beurteilt worden sind, vor dem ersten Verkauf nach Frische- 
grad und Größe sortiert. Diese Einteilungen müssen zur Erzie- 
lung gemeinsamer Vermarktungsnormen für die wichtigsten 
Fischarten vereinheitlicht werden. 


B. Lösung 

Die Verordnung sieht gemeinsame Vermarktungsnormen für die 
wichtigsten Seefischarten vor. Da es bisher zur Beurteilung des 
Frischezustandes der Fische keine objektive, schnelle und wenig 
kostengünstige Methode gibt, bestimmt die Verordnung hier- 
für die bereits in den Mitgliedstaaten praktizierte sensorielle 
Untersuchung. 


C, Alternativen 

Der Bundesrat hält das vorgesehene Verfahren der Frischebeur- 
teilung für qualitätsmindernd und zu kostspielig und bittet die 
Bundesregierung daher, darauf hinzuwirken, daß das Verfahren 
dahin gehend umgestaltet wird, daß seine Durchführung ohne 
Qualitätsbeeinträchtigung und mit vertretbarem Aufwand an 
Personal und Sachmitteln möglich wird. Er regt ferner an, daß 
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baldmöglichst auf der Grundlage des Artikels 100 EWGV 
Hygiene- Vorschriften für den innergemeinschaftlichen Handels- 
verkehr mit Fischen sowie für den Handel mit Drittländern 
erlassen werden, in denen u. a. vorzusehen ist, daß Einfuhren 
nur über bestimmte Einlaßstellen, bei denen eine lebensmittel- 
rechtliche Überprüfung und eine Beurteilung nach Frischeklas- 
sen möglich ist, erfolgen dürfen, 


D. Vorschlag 

Der Bundestag nimmt von den Vorschlägen der EG-Kommission 
Kenntnis und schließt sich der Stellungnahme des Bundesrates 
an. 
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A. Bericht des Abgeordneten Marquardt 


Der Vorschlag der EG-Kommission wurde vom 
Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 18. Septem- 
ber 1970 an den Ausschuß für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten überwiesen. Bei der Vorlage 
handelt es sidi um eine von der EG-Kommission 
vorgeschlagene Verordnung des Rates über die ge- 
meinsame Marktorganisation für Fischereierzeug- 
nisse, die gemeinsame Vermarktungsnonnen und 
deren Anwendungsbereich festlegen soll. Die in 
dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen zur 
Preisermittlung und Preisbildung betreffen die 
wichtigsten, zum Genuß für Menschen geeigneten 
Seefischarten mit Ausnahme der lebenden, gefrore- 
nen oder geteilten Fische. In fast allen Mitglied- 


staaten werden die Fische vor dem ersten Verkauf 
nach Frischegrad und Größe sortiert. Es ist not- 
wendig, die bisher auf nationaler Ebene vorgenom- 
menen Einteilungen in der Gemeinschaft zu verein- 
heitlichen. 

Der Ausschuß hat sich bei seinen Beratungen in 
der Sitzung am 5. November 1970 der Stellung- 
nahme des Bundesrates angeschlossen, die im Aus- 
schußantrag ihren Niederschlag gefunden hat. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, den 
Vorschlag der EG-Kommission mit der Maßgabe 
zur Kenntnis zu nehmen, daß es sich der Stellung- 
nahme des Bundesrates hierzu anschließt. 


Bonn, den 20. November 1970 


Marquardt 

Be r i chte r statt e r 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 
VI/1139 — mit folgender Stellungnahme zur Kennt- 
nis zu nehmen: 

1. Der Bundestag begrüßt die Festlegung gemein- 
samer Vermarktungsnormen für frische und ge- 
kühlte Fische im Bereich der Europäischen Ge- 
meinschaften. 

Das in der Verordnung vorgesehene Verfahren 
der Frischebeurteilung ist jedoch nicht durdizu- 
führen, da erhebliche Qualitätseinbußen verur- 
sacht und unvertretbar hohe Aufwendungen an 
Personal und Sachmitteln notwendig werden. 

Der Bundestag bittet daher die Bundesregierung, 
darauf hinzuwirken, daß das in der Verordnung 
vorgesehene Verfahren der Frischebeurteilung 
dahin gehend umgestaltet wird, daß seine Durch- 
führung ohne Qualitätsbeeinträchtigung und mit 
vertretbarem Aufwand möglich wird. 


In dem Verordnungsvorschlag sollte insbeson- 
dere in dem Beurteilungsschema — Frische des 
Anhangs A die Güteklasse O gestrichen werden, 
da sie in Konkurrenz zu lebensmittelrechtlichen 
Bestimmungen steht. Artikel 2 der Verordnung 
über die gemeinsame Marktorganisation für 
Fischereierzeugnisse ermächtigt nur zur Rege- 
lung des Rechtsbereichs, der nicht lebensmittel- 
rechtlich relevant ist. 

Es sollten ferner auf der Grundlage des Arti- 
kels 100 EWGV baldmöglichst Hygiene-Vor- 
schriften für den innergemeinschaftlichen Han- 
delsverkehr mit Fischen sowie für den Handel 
mit Drittländern erlassen werden, in denen u. a. 
vorzusehen ist, daß Einfuhren nur über bestimmte 
Einlaßstellen, bei denen eine lebensmittelrecht- 
liche Überprüfung möglich ist, erfolgen dürfen. 
Bei diesen Einlaßstellen könnte dann auch eine 
Beurteilung nach Frischeklassen durchgeführt 
werden. 

2. Die Arbeiten zum Erlaß eines Fischhygiene-Ge- 
setzes sollten bald zum Abschluß gebracht wer- 
den. 


Bonn, den 26. November 1970 


Der Ausschuß 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 


Dr. Schmidt (Gellersen) 

Vorsitzender 


Marquardt 

Berichterstatter 



